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Emissionsmessungen sind
heute eine
komplexe Angelegenheit;

entspre-
w chend aufwendig

ist der dafür
notwendige Gerätepark.

Die TFB und der Umweltschutz in der Zementindustrie

Die Zementindustrie ist eine
typische Schwerindustrie mit
beeindruckenden Anlagen, hohem
Materialdurchsatz und Energieverbrauch.
Mit solchen Randbedingungen
lassen sich Auswirkungen auf die

Umwelt grundsätzlich nicht verhindern.

Um sie in einem akzeptablen
Rahmen zu halten, hat sich der Verein

Schweizerischer Zement-, Kalk-

und Gips-Fabrikanten (VSZKGF)

schon 1964 freiwillig einer
industrieinternen Entstaubungsnorm
unterstellt - zu einer Zeit also, in der

es das Wort «Umweltschutz» noch

gar nicht gab. Als Überwachungsorgan

stellte der VSZKGF ein Inspek-

torat für Emissionen auf die Beine,

dem für die eigentlichen Kontrollen
in den Werken eine Staubmessequipe

zur Verfügung stand. Diese

war in der TFB stationiert, ihr aber

nur administrativ angegliedert.
Die Abteilung Emissionsmessung,
die Nachfolgerin der Staubmessequipe,

wurde auf den 1. Januar
1995 voll in die TFB integriert und

bildet zusammen mit der neu
geschaffenen Abteilung Baustoffe und

Umwelt einen eigenständigen
Bereich. Damit wird der grosse
Stellenwert von Umweltfragen in der

Zementindustrie und in der TFB

dokumentiert.

Aus bescheidenen Anfängen heraus

hat sich das Aufgabengebiet der

Abteilung Emissionsmessung stetig

ausgeweitet. Heute sind die kompetenten

und motivierten Mitarbeiter
in der Lage, den grössten Teil der

Untersuchungen durchzuführen, die

im Rahmen der Luftreinhalte-Ver-

ordnung (LRV) erforderlich sind. Die

Palette umfasst insbesondere

•Ermittlung des Abgas- bzw.

Abluftvolumenstroms

• kontinuierliche Analyse der

Abgaszusammensetzung auf

Hauptkomponenten und LRV-relevante

Fremdstoffe: 02, C02, CO, NO,

SO2, VOC (Summenparameter),
Wasserdampf

•Probenahme und Analyse von

staubgebundenen und filtergängigen

Schwermetallen

•diskontinuierliche Probenahme

und Analyse von weiteren gasförmigen

Komponenten je nach

Aufgabenstellung

Die Untersuchungsmöglichkeiten
werden zudem stetig den steigenden

Anforderungen angepasst: Ab
Mitte 1995 können die VOC nicht

nur als Summe, sondern
aufgeschlüsselt nach wichtigen
Einzelkomponenten erfasst werden, und

dies ebenfalls kontinuierlich.
Die langjährigen Erfahrungen und

die Kenntnisse der Prozesstechnik

für die Zementherstellung ermöglichen

es, die Werke auch bei der

Interpretation der Ergebnisse zu

beraten. Dank dieses soliden Wissens

ist die Abteilung Emissionsmessung

TFB in der Lage, auch andere

Emissionsquellen zu untersuchen,
obschon sie - ihrer Herkunft
gemäss - fast ausschliesslich in der

Zementindustrie tätig ist.

Ernst Strahm
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